
VERHALTENSVEREINBARUNGEN

Wir, die Schulpartner am B(R)G Leibnitz (Eltern, 
Lehrer:innen und Schulleitung, Schüler:innen) stellen in 
den gemeinsam formulierten Verhaltensvereinbarungen die 
Rahmenbedingungen für unsere Zusammenarbeit dar.

A. Gemeinsame Ziele

Wir wollen eine Schule verwirklichen, in der ein angenehmes und 
förderliches Klima für alle Schulpartner gesichert ist, Lernende 
und Lehrende einander als Partner mit unterschiedlicher 
Verantwortung und nicht als Gegner sehen.
Die Verhaltensvereinbarungen schaffen die Voraussetzung 
für eine wertschätzende Zusammenarbeit. Die wichtigste 
Grundlage, um die oben formulierten Ziele zu erreichen, 
ist eine offene Gesprächskultur. Verstöße gegen die 
Verhaltensvereinbarungen haben Konsequenzen zur Folge 
(> siehe Punktesystem). Diese Konsequenzen sind jedoch ein 
Ergebnis von Gesprächen, die mit allen Betroffenen geführt 
werden.

B. Das Punktesystem

Jede/r Schüler:in verfügt über ein Kontingent von 15 Gutpunkten. 
Verstöße gegen die Verhaltensvereinbarungen können einen 
Abzug von Gutpunkten zur Folge haben. Ob und wie viele 
Gutpunkte abgezogen werden, hängt von der Entscheidung der 

Lehrer:innen/ des Schulleiters ab, die in Gesprächen mit allen 
Betroffenen abklären, wie schwerwiegend das entsprechende 
Fehlverhalten einzuschätzen ist. Eine Vorkategorisierung ergibt 
sich aus den Punkteabzugsmöglichkeiten im Anschluss an 
jede Regel. Auch mehrmalige harmlose Verstöße gegen eine 
Verhaltensvereinbarung können zum Abzug von Punkten 
führen. Der Abzug der Gutpunkte wird in einer Liste, die allen 
Lehrer:innen zugänglich ist, vermerkt. Bei Abzug von mindestens 
3 Gutpunkten muss der Klassenvorstand Maßnahmen (> siehe 
Maßnahmenpyramide) ergreifen.

Der Abzug von Gutpunkten muss dem/der Schüler:in mitgeteilt 
werden und hat auch Auswirkungen auf die Verhaltensnote.

15 – 13 Punkte Sehr zufriedenstellend

12 – 10 Punkte Zufriedenstellend (Maßnahmenpyramide 
wird eingesetzt)

9  -  7  Punkte Wenig zufriedenstellend 
(Verhaltensfrühwarnsystem/ 
Maßnahmenpyramide
wird eingesetzt. Ab 9 Punkten wird 
die Schülerin/ der Schüler von 
Schulveranstaltungen ausgeschlossen)

 6  -  0  Punkte Nicht zufriedenstellend 
(Maßnahmenpyramide muss ausgeschöpft 
werden)



2. Verhalten im Unterricht

2.1
Wir gebrauchen unsere Smartphones und jegliche digitalen 
Medien während der Unterrichtszeit nicht und verbreiten 
kein unautorisiertes Bildmaterial. Maßnahmen: siehe 
Maßnahmenpyramide (Abzug von 1 - 5 Verhaltenspunkten)

2.2
Wir sind in den vorgesehenen Unterrichtsstunden anwesend. 
Wir bringen rasch eine schriftliche Entschuldigung, wenn 
wir gefehlt haben. Maßnahmen: siehe Maßnahmenpyramide 
(individuelle
Vereinbarungen mit dem/der Lehrer:in, Möglichkeit 
Verhaltenspunkte abzuziehen)

2.3
Wir arbeiten zusammen und leisten unseren Beitrag zum 
Unterricht. Wir halten das erforderliche Unterrichtsmaterial 
bereit. Maßnahmen: individuelle Maßnahmen der Lehrer:innen, 
Möglichkeit
Verhaltenspunkte abzuziehen.

2.4
Wir schalten unsere Mobiltelefone in der Schule aus 
und telefonieren NUR IN DRINGENDEN FÄLLEN. 
Maßnahmen: Abnahme des Handys/ das Handy wird 
einem Erziehungsberechtigten ausgefolgt (Abzug von 1 - 2 
Verhaltenspunkten)

2.5
Wir sind pünktlich und halten Termine ein. Maßnahmen: 
individuelle Vereinbarungen mit den Lehrer:innen, eventuell 
Abzug von Verhaltenspunkten

2.6
Wir essen – aus Gründen der Höflichkeit – während des 
Unterrichts nicht. Das Trinken von Wasser ist gestattet, sofern 
die Flaschen wieder in der Schultasche verwahrt werden. 
Maßnahmen: individuelle Maßnahmen der Lehrer:innen, Abzug 
von 1 Verhaltenspunkt ist möglich

3. Verhalten im Schulhaus

3.1
Wir, Unterstufenschüler:innen, halten uns an das absolute 
Handy-Verbot im Schulgebäude. Wir verwenden lediglich 
Musikgeräte mit Kopfhörern in unterrichtsfreien Zeiten, außer 
im Speisesaal und in der Bibliothek. 

Wir geben unsere Handys bei den jeweiligen Lehrer:innen der 
1. Unterrichtsstunde in den Handy-Safe, der im Sekretariats-
Bereich aufbewahrt wird. Am Ende der letzten Unterrichtsstunde 
bekommen wir die Handys von den jeweiligen Lehrer:innen 
wieder ausgehändigt. 
Diese Regelung gilt ab dem Schuljahr 2024/25 für alle 1. Klassen 
und wird ab diesem Zeitpunkt in den Folgejahren für alle neu 
eintretenden Schüler:innen bis zur 4. Klasse fortgeführt.

Konsequenzen bei Missachtung: vorläufige Abnahme des 
Gerätes und Ausfolgung ab dem Ende desselben Schultages (je 
nach Vereinbarung mit den Eltern); Abzug von 1 Verhaltenspunkt.
Wir, Oberstufenschüler:innen, dürfen das Handy NUR für das 
Versenden und Empfangen DRINGENDER Nachrichten im 
Unterrichtsraum verwenden.

3.2
Während der Schulzeit verlassen wir das Schulgebäude 
aus Gründen der Aufsichtspflicht nicht (Ausnahmen: 
Schulhauswechsel). Maßnahmen: siehe Maßnahmenpyramide 
(Abzug von 2 - 5 Verhaltenspunkten)

3.3
Wir rauchen auf dem Schulgelände nicht (siehe Hausordnung 
§2). Maßnahmen: siehe Verhaltenspyramide (Abzug von 1 - 3 
Verhaltenspunkten)

3.4
Wir sind uns darüber im Klaren, dass Alkohol- und Drogenkonsum 
verboten sind. Maßnahmen: siehe Maßnahmenpyramide/ 
Einschaltung der Polizei (Abzug von 3 – 10 Verhaltenspunkten)

3.5
Wir sitzen aus Sicherheitsgründen nicht auf den Heizkörpern 
und Fensterbänken.
Maßnahmen: Abzug von 1 Verhaltenspunkt möglich

3.6
Wir achten auf Sauberkeit und Mülltrennung.
Maßnahmen: Abzug von Verhaltenspunkten möglich

3.7
Wir tragen Hausschuhe. 
Maßnahmen: Abzug von 1 Verhaltenspunkt

3.8
Wir halten die Regeln in den Spezialunterrichtsräumen ein.
Maßnahmen: Abzug von Verhaltenspunkten möglich

C. Maßnahmenpyramide

1. Umgang miteinander

Wir, die Lehrer:innen, halten folgende Regeln ein:

 — Wir begegnen allen Schulpartnern wertschätzend, fair und  
wohlwollend und lehnen daher Gewalt in jeglicher Form ab.

 — Wir bemühen uns, verlässlich, pünktlich und gerecht zu 
sein.

 — Wir besprechen mit unseren Kolleginnen und Kollegen  
Erziehungsfragen und Maßnahmen.

 — Wir fördern die Teamfähigkeit der Schüler:innen
 — Wir haben Handys im Unterricht ausgeschaltet.
 — Wir unterstützen die Erziehungsarbeit der Eltern und 

nehmen daher bei Leistungs- und Verhaltensproblemen so 
rasch wie möglich Kontakt mit den Eltern auf.

Wir, die Schüler:innen, halten folgende Regeln ein:

1.1 
Wir begegnen einander mit Wertschätzung und Akzeptanz. Wir 
tolerieren keine verbalen und körperlichen Übergriffe und treten 
mutig auf gegen:

 — Demütigungen, Herabsetzungen (> Mobbing)
 — Drohungen
 — Erpressungen
 — Diebstahl
 — körperliche Gewalt
 — Telefonterror und 
 — jede andere Art von Unter-Druck-Setzen

Handlungsmöglichkeiten

Opfer und/ oder Beobachter:innen informieren wahlweise 
Klassenvorstand, Klassenlehrer:in, Eltern, Mediator:innen, 
Buddies, Schüler:innenberater:innen. Eventuell kann auch eine 
anonyme Meldung in einem dafür vorgesehenen Briefkasten 
deponiert werden. Maßnahmen: siehe Maßnahmenpyramide 
(Abzug von 3 - 10 Verhaltenspunkten)

1.2
Wir halten Regeln der Höflichkeit ein, grüßen und achten auf 
unseren Umgangston. Wir schupsen und drängeln nicht! 
Maßnahmen: siehe Maßnahmenpyramide (Abzug von 1 - 2 
Verhaltenspunkten) 

1.3
Wir gehen mit dem Eigentum von Mitschüler:innen und 
dem Eigentum der Schule achtsam um.Wir beschmieren die 
Tische nicht. Für den Zustand der Klasse ist die Stammklasse 
verantwortlich. Schäden durch Wanderklassen sollen sofort 
gemeldet und im Klassenbuch (WebUntis) dokumentiert 
werden.
Maßnahmen: siehe Maßnahmenpyramide (Abzug von 2 – 10 
Verhaltenspunkten, Wiedergutmachung, Reinigung)
                                                  


